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(54) Vorrichtung zur variablen Einstellung der Steuerzeiten von Gaswechselventilen einer 
Brennkraftmaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (11) zur
variablen Einstellung der Steuerzeiten von Gaswechsel-
ventilen (9, 10) einer Brennkraftmaschine (1) mit einem
Antriebselement (13), das in Antriebsverbindung mit ei-
ner Kurbelwelle (2) der Brennkraftmaschine (1) bringbar
ist, einem Abtriebselement (14), das in Antriebsverbin-
dung mit einer Nockenwelle (6, 7) der Brennkraftmaschi-
ne (1) bringbar und schwenkbar zu dem Antriebselement
(13) angeordnet ist, und mindestens einem Seitendeckel

(15), der an einer axialen Seitenfläche des Abtriebsele-
ments (14) oder des Antriebselements (13) angeordnet,
drehfest mit dem Antriebselement (13) oder dem Abtrieb-
selement (14) verbunden ist und einen scheibenförmigen
Abschnitt (33) aufweist, wobei innerhalb der Vorrichtung
(11) zumindest ein Druckraum (23) vorgesehen ist und
wobei durch Druckmittelzufuhr zu bzw. Druckmittelab-
fuhr von dem Druckraum (23) eine Phasenlage zwischen
dem Antriebselement (13) und dem Abtriebselement (14)
variabel einstellbar ist.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur va-
riablen Einstellung der Steuerzeiten von Gaswechsel-
ventilen einer Brennkraftmaschine mit einem Antriebs-
element, das in Antriebsverbindung mit einer Kurbelwelle
der Brennkraftmaschine bringbar ist, einem Abtriebsele-
ment, das in Antriebsverbindung mit einer Nockenwelle
der Brennkraftmaschine bringbar und schwenkbar zu
dem Antriebselement angeordnet ist, und mindestens ei-
nem Seitendeckel, der an einer axialen Seitenfläche des
Abtriebselements oder des Antriebselements angeord-
net und drehfest mit dem Antriebselement oder dem Ab-
triebselement verbunden ist und einen scheibenförmigen
Abschnitt aufweist, wobei innerhalb der Vorrichtung zu-
mindest ein Druckraum vorgesehen ist und wobei durch
Druckmittelzufuhr zu bzw. Druckmittelabfuhr von dem
Druckraum eine Phasenlage zwischen dem Antriebsele-
ment und dem Abtriebselement variabel einstellbar ist.

Hintergrund der Erfindung

[0002] In modernen Brennkraftmaschinen werden
Vorrichtungen zur variablen Einstellung der Steuerzeiten
von Gaswechselventilen eingesetzt, um die Phasenre-
lation zwischen einer Kurbelwelle und einer Nockenwelle
in einem definierten Winkelbereich, zwischen einer ma-
ximalen Früh- und einer maximalen Spätposition, varia-
bel einstellen zu können. Die Vorrichtung ist in einen An-
triebsstrang integriert, über welchen Drehmoment von
der Kurbelwelle auf die Nockenwelle übertragen wird.
Dieser Antriebsstrang kann beispielsweise als Riemen-,
Ketten- oder Zahnradtrieb realisiert sein. Darüber hinaus
ist die Vorrichtung drehfest mit einer Nockenwelle ver-
bunden und kann beispielsweise eine oder mehrere
Druckkammern aufweisen, mittels derer die Phasenre-
lation zwischen der Kurbelwelle und der Nockenwelle
durch Druckmittelbeaufschlagung gezielt verändert wer-
den kann.
[0003] Eine derartige Vorrichtung ist beispielsweise
aus der DE 10 2004 026 865 A1 bekannt. Die Vorrichtung
weist ein Antriebselement, ein Abtriebselement und zwei
Seitendeckel auf, wobei das Antriebselement in An-
triebsverbindung mit einer Kurbelwelle steht und das Ab-
triebselement drehfest an einer Nockenwelle befestigt
ist. Das Abtriebselement ist in einem definierten Winke-
lintervall schwenkbar zu dem Antriebselement angeord-
net. Das Antriebselement, das Abtriebselement und die
Seitendeckel begrenzen mehrere Druckräume, die von
Flügeln in gegeneinander wirkende Druckkammern ge-
teilt werden. Die Druckkammern bilden einen hydrauli-
schen Stellantrieb aus, mittels dem die Phasenlage zwi-
schen dem Abtriebselement und dem Antriebselement
variabel eingestellt werden kann. Die Seitendeckel sind
an den axialen Seitenflächen des Abtriebselements und
des Antriebselements angeordnet und mittels Schrau-

ben drehfest mit dem Antriebselement verbunden. Zur
Druckmittelversorgung der Druckkammern sind Bohrun-
gen in das Abtriebselement eingebracht, die ausgehend
von einer zentralen Öffnung des Abtriebselements in ra-
dialer Richtung verlaufen und in die Druckkammern mün-
den. Die Vorrichtung weist einen Verriegelungsmecha-
nismus auf, der eine Kulisse und ein federbeaufschlagtes
Verriegelungselement umfasst. Die Kulisse ist mittels ei-
nes spanenden Nachbearbeitungsschritts in Form einer
Nut an einer Seitenfläche des massiv ausgebildeten Sei-
tendeckels realisiert. Das Verriegelungselement ist in-
nerhalb einer Aufnahme, die innerhalb des Abtriebsele-
ments ausgebildet ist, axial verschiebbar angeordnet.
Stehen sich die Kulisse und das Verriegelungselement
in axialer Richtung gegenüber, so kann das Verriege-
lungselement in die Kulisse eingreifen und das Abtrieb-
selement mechanisch mit dem Antriebselement koppeln.
Zum Lösen der Verriegelung wird der Kulisse Druckmittel
zugeführt, das das Verriegelungselement in die Aufnah-
me zurückdrängt.
[0004] Aus der DE 100 38 607 A1 ist eine weitere Vor-
richtung bekannt, die im Wesentlichen der der DE 10
2004 026 865 A1 entspricht. Einer der Seitendeckel ist
in dieser Ausführungsform ebenfalls massiv ausgebildet,
wobei ein zentraler kreisrunder Bereich des Seitendek-
kels dickwandiger ausgebildet ist, als dessen radiales
Äußeres. In dem dickwandigen Bereich sind mittels spa-
nender Nachbearbeitungsschritte radiale Nuten einge-
bracht, die einerseits mit einer Druckmittelleitung und an-
dererseits mit einer Gruppe von Druckkammern kommu-
nizieren.

Aufgabe der Erfindung

[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine zuverlässige und kostengünstige Vor-
richtung vorzuschlagen.

Zusammenfassung der Erfindung

[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass der scheibenförmige Abschnitt an der dem
Antriebselement abgewandten Seitenfläche zumindest
eine Ausbuchtung aufweist, die eine Vertiefung an der
dem Abtriebselement zugewandten Seite des scheiben-
förmigen Abschnitts begrenzt, wobei die Vertiefung der
Form der Ausbuchtung angepasst ist und zur Druckmit-
telführung innerhalb der Vorrichtung dient.
[0007] Die Vorrichtung weist ein Antriebselement und
ein Abtriebselement auf, wobei das Antriebselement von
einer Kurbelwelle der Brennkraftmaschine angetrieben
wird und das Abtriebselement eine Nockenwelle der
Brennkraftmaschine antreibt. Das Antriebselement kann
beispielsweise mittels eines Zugmittel- oder Zahnradt-
riebs in Antriebsverbindung mit der Kurbelwelle stehen.
Das Abtriebselement kann beispielsweise drehfest mit
der Nockenwelle verbunden sein. Des Weiteren ist ein
hydraulischer Stellantrieb mit zumindest einem Druck-

1 2 



EP 2 362 074 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

raum vorgesehen, mittels dem das Abtriebselement in
einem defmierten Winkelbereich relativ zu dem Antrieb-
selement verschwenkt werden kann. Somit ist eine Pha-
senrelation zwischen dem Abtriebselement und dem An-
triebselement variabel einstellbar. An einer axialen Sei-
tenfläche des Antriebselements oder des Abtriebsele-
ments ist ein Seitendeckel vorgesehen der drehfest mit
einem dieser Bauteile verbunden ist. Dabei weist der Sei-
tendeckel einen scheibenförmigen Abschnitt, gegebe-
nenfalls mit einer zentralen Öffnung, auf, der beispiels-
weise die Druckräume in axialer Richtung abdichtet. An
dem scheibenförmigen Abschnitt sind auf der dem Ab-
triebselement abgewandten Seitenfläche eine oder meh-
rere Ausbuchtungen vorgesehen. Jede der Ausbuchtun-
gen begrenzt auf der dem Abtriebselement zugewandten
Seite des scheibenförmigen Abschnitts eine Vertiefung,
die somit der Form der Ausbuchtung angepasst ist. Die
Vertiefung dient zur Druckmittelführung innerhalb der
Vorrichtung.
[0008] Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass die
Vertiefung mit dem Druckraum kommuniziert. Zusätzlich
oder alternativ kann vorgesehen sein, dass zumindest
eine Druckmittelleitung vorgesehen ist, mittels der
Druckmittel zu der Vorrichtung zuleitbar oder von dieser
abführbar ist, wobei die Vertiefung mit der Druckmittel-
leitung kommuniziert. Somit können die Vertiefung/en
zur Druckmittelzufuhr zu bzw. Druckmittelabfuhr von
dem oder den Druckräumen dienen. Somit können die
radialen Bohrungen in dem Abtriebselement, die zur
Druckmittelversorgung der Druckräume dienen und mit-
tels aufwändigen, spanenden Nachbearbeitungsschrit-
ten herzustellen sind, entfallen. Die Vertiefungen können
an einem der Seitendeckel oder an beiden Seitendeckeln
der Vorrichtung ausgebildet sein. In letzterem Fall ent-
fallen die kostenintensiven Bohrungen komplett, im er-
sten Fall sind nur die Hälfte der Bohrungen notwendig.
[0009] In einer Weiterbildung der Erfindung wird vor-
geschlagen, dass die Vertiefung eine Kulisse zumindest
teilweise ausbildet, in die ein Verriegelungselement, das
in einer Aufnahme des Antriebselements oder des Ab-
triebselements aufgenommen ist, eingreifen kann, wobei
die Kulisse mit einer Druckmittelleitung oder einem
Druckraum kommuniziert. Somit entfällt der kosteninten-
sive, spanende Verfahrensschritt zur Ausbildung der Ku-
lisse.
[0010] Die die Vertiefung ausbildenden Ausbuchtun-
gen vergrößern zum Einen die Oberfläche des Seiten-
deckels und erzeugen zum Anderen während des Be-
triebs der Brennkraftmaschine Luftverwirbelungen im
Bereich des Seitendeckels. Somit verbessert sich die
Kühlung des Seitendeckels, wodurch dessen thermische
Belastung sinkt. Des Weiteren bewirken die Ausbuch-
tungen eine Steigerung der Steifigkeit des Seitendek-
kels, so dass dessen Verformung während des Betriebs
der Brennkraftmaschine sinkt und somit die Leckage in-
nerhalb und aus der Vorrichtung heraus sinkt. Alternativ
kann der Seitendeckel dünnwandiger und damit ge-
wichtsoptimiert bei gleicher Steifigkeit ausgebildet wer-

den.
[0011] In einer Konkretisierung der Erfindung wird vor-
geschlagen, dass der scheibenförmige Abschnitt als
Blechteil ausgebildet ist und die Ausbuchtung und die
Vertiefung mittels eines spanlosen Umformverfahrens,
beispielsweise eines Tiefziehverfahrens, hergestellt ist.
Alternativ kann vorgesehen sein den scheibenförmigen
Abschnitt mittels eines Metall- oder Kunststoffspritz-
gussverfahrens, eines Sinterverfahrens, mittels Gießen,
Schmieden oder Stanzpaketieren herzustellen. Somit
können die Ausbuchtungs-Vertiefungspaare kostenneu-
tral während der Herstellung des scheibenförmigen Ab-
schnitts ausgeformt werden.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0012] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus der nachfolgenden Beschreibung und aus den Zeich-
nungen in denen ein Ausführungsbeispiel der Erfindung
vereinfacht dargestellt ist. Es zeigen:

Figur 1 nur sehr schematisch eine Brennkraftma-
schine,

Figur 2 einen Längsschnitt durch eine erfindungsge-
mäßen Vorrichtung zur variablen Einstellung der
Steuerzeiten von Gaswechselventilen einer Brenn-
kraftmaschine,

Figur 3 einen Querschnitt durch die erfindungsge-
mäße Vorrichtung entlang der Linie III-III in Figur 2,

Figur 4 einen Draufsicht auf eine an dem Antriebs-
element anliegende Seitenfläche des Seitendek-
kels,

Figur 5 eine perspektivische Darstellung der Außen-
seite des Seitendeckels aus Figur 4.

Ausführliche Beschreibung der Zeichnungen

[0013] In Figur 1 ist schematisch eine Brennkraftma-
schine 1 skizziert, wobei ein auf einer Kurbelwelle 2 sit-
zender Kolben 3 in einem Zylinder 4 angedeutet ist. Die
Kurbelwelle 2 steht in der dargestellten Ausführungsform
über je einen Zugmitteltrieb 5 mit einer Einlassnocken-
welle 6 bzw. Auslassnockenwelle 7 in Verbindung, wobei
eine erste und eine zweite Vorrichtung 11 zur variablen
Einstellung der Steuerzeiten von Gaswechselventilen 9,
10 für eine Relativdrehung zwischen Kurbelwelle 2 und
den Nockenwellen 6, 7 sorgen können. Nocken 8 der
Nockenwellen 6, 7 betätigen ein oder mehrere Einlass-
gaswechselventile 9 bzw. ein oder mehrere Auslassgas-
wechselventile 10.
[0014] Die Figuren 2 und 3 zeigen eine erfindungsge-
mäße Vorrichtung 11 im Längs- bzw. Querschnitt. Die
Vorrichtung 11 weist ein Antriebselement 13, ein Abtrieb-
selement 14 und zwei Seitendeckel 15, 16 auf, die an
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axialen Seitenflächen des Antriebselements 13 angeord-
net und mittels Schrauben 12 an diesem befestigt sind.
Das Abtriebselement 14 ist in Form eines Flügelrades
ausgeführt und weist ein im Wesentlichen zylindrisch
ausgeführtes Nabenelement 17 auf, von dessen äußerer
zylindrischer Mantelfläche sich Flügel 18 in radialer Rich-
tung nach außen erstrecken.
Ausgehend von einer äußeren Umfangswand 19 des An-
triebselements 13 erstrecken sich Vorsprünge 20 radial
nach innen. Das Antriebselement 13 ist mittels radial in-
nen liegender Umfangswände der Vorsprünge 20 relativ
zu dem Abtriebselement 14 drehbar auf diesem gelagert.
[0015] Das Antriebselement 13 ist mit einem Riemen-
rad 21 versehen, über das mittels eines nicht dargestell-
ten Riementriebs Drehmoment von der Kurbelwelle 2 auf
das Antriebselement 13 übertragen werden kann. Das
Abtriebselement 14 ist mittels einer Zentralschraube 22
drehfest mit der Nockenwelle 6, 7 verbunden.
[0016] Innerhalb der Vorrichtung 11 sind zwischen je-
weils zwei in Umfangsrichtung benachbarten Vorsprün-
gen 20 Druckräume 23 ausgebildet. Jeder der Druckräu-
me 23 wird in Umfangsrichtung von benachbarten Vor-
sprünge 20, in axialer Richtung von den Seitendeckeln
15, 16, radial nach innen von dem Nabenelement 17 und
radial nach außen von der Umfangswand 19 begrenzt.
In jeden der Druckräume 23 ragt ein Flügel 18, wobei die
Flügel 18 sowohl an den Seitendeckeln 15, 16, als auch
an der Umfangswand 19 anliegen. Jeder Flügel 18 teilt
somit den jeweiligen Druckraum 23 in zwei gegeneinan-
der wirkende Druckkammern 24, 25.
Das Abtriebselement 14 ist in einem definierten Winkel-
breich drehbar zu dem Antriebselement 13 angeordnet.
Der Winkelbereich wird in einer Drehrichtung des Ab-
triebselements 14 dadurch begrenzt, dass jeder der Flü-
gel 18 an einem Frühanschlag 26 zum Anliegen kommt.
Analog wird der Winkelbereich in der anderen Drehrich-
tung dadurch begrenzt, dass jeder der Flügel 18 an einem
Spätanschlag 27 zum Anliegen kommt. Durch Druckbe-
aufschlagung einer Gruppe von Druckkammern 24, 25
und Druckentlastung der anderen Gruppe kann die Pha-
senlage des Antriebselements 13 zum Abtriebselement
14 (und damit die Phasenlage der Nockenwelle 6, 7 zur
Kurbelwelle 2) variiert werden. Durch Druckbeaufschla-
gung beider Gruppen von Druckkammern 24, 25 kann
die Phasenlage konstant gehalten werden.
[0017] Die Nockenwelle 6, 7 weist eine zentrale Druck-
mittelleitung 28 und mehrere achsparallele Druckmittel-
leitungen 29 auf, die sich in axialer Richtung erstrecken.
Die Druckmittelleitungen 28, 29 kommunizieren über
Ringnuten 30a, b, die an einer Außenmantelfläche der
Nockenwelle 6, 7 ausgebildet sind, mit einem nicht dar-
gestellten Steuerventil. Die achsparallelen Druckmittel-
leitungen 29 kommunizieren über radiale Bohrungen 39
mit einer ersten Gruppe von Druckkammern 24.
Die zentrale Druckmittelleitung 28 erstreckt sich durch
die Zentralschraube 22 hindurch zu der der Nockenwelle
6, 7 abgewandten Seite des Abtriebselements 14 und
mündet in einen abgeschlossenen Raum 31, der von ei-

nem Verschlußstopfen 32 abgedichtet wird. Die Figuren
4 und 5 zeigen eine an dem Antriebselement 13 anlie-
gende Seitenfläche bzw. eine Rückseite des ersten Sei-
tendeckels 15. Der erste Seitendeckel 15 weist einen
scheibenförmigen Abschnitt 33 mit einer zentralen Öff-
nung 34 auf und besteht aus einem Stahlblech. An dem
scheibenförmigen Abschnitt 33 sind auf der dem Abtrieb-
selement 14 abgewandten Seitenfläche mehrere Aus-
buchtungen 35a-c ausgebildet (Figur 5). Eine erste Aus-
buchtung 35a erstreckt sich ringförmig um die zentrale
Öffnung 34. Darüber hinaus sind fünf zweite Ausbuch-
tungen 35b vorgesehen, die rippenförmig ausgebildet
sind und sich ausgehend von der ersten Ausbuchtung
35a radial nach außen erstrecken. Eine dritte Ausbuch-
tung 35c schließt sich im Bereich einer der zweiten Aus-
buchtungen 35b an die erste Ausbuchtung 35a an und
überdeckt einen Teilbereich des scheibenförmigen Ab-
schnitts 33 zwischen zwei der zweiten Ausbuchtungen
35b. Durch die Ausbuchtungen 35a-c wird die Oberfläche
des ersten Seitendeckels 15 vergrößert, so dass die Küh-
lung der Vorrichtung 11 verbessert wird. Darüber hinaus
erzeugen die Ausbuchtungen 35a-c während des Be-
triebs der Brennkraftmaschine 1 Luftverwirbelungen im
Bereich des ersten Seitendeckels 15, wodurch dessen
Kühlung weiter verbessert wird. Insgesamt führt dies zu
einer geringeren thermischen Belastung des ersten Sei-
tendeckels 15 und zu einer effektiveren Kühlung des in
der Vorrichtung 11 vorhandenen Druckmittels, in der Re-
gel Motoröl der Brennkraftmaschine 1.
Gleichzeitig erhöhen die Ausbuchtungen 35a-c die Stei-
figkeit des ersten Seitendeckels 15, wodurch die Lecka-
ge sinkt oder der erste Seitendeckel 15 dünnwandiger
ausgebildet werden kann.
[0018] Im Bereich der Ausbuchtungen 35a-c sind an
der dem Abtriebselement 14 zugewandten Seitenfläche
des scheibenförmigen Abschnitts 33 korrespondierende
Vertiefungen 36a-c ausgebildet (Figur 4). Die erste Ver-
tiefung 36a ist in Form eines Ringkanals ausgebildet, und
kommuniziert über den Raum 31 mit der zentralen Druck-
mittelleitung 28. Die zweiten Vertiefungen 36b sind in
Form von sich radial erstreckenden Nuten ausgebildet,
die in die erste Vertiefung 36a münden und mit einer
zweiten Gruppe von Druckkammern 25 kommunizieren.
Während des Betriebs der Brennkraftmaschine 1 wird
über eine nicht dargestellte Druckmittelpumpe Druckmit-
tel zu dem nicht dargestellten Steuerventil gefördert.
Wird von der Motorsteuerung eine Phasenverstellung in
Richtung früher Steuerzeiten angefordert, so gelangt
Druckmittel von dem nicht dargestellten Steuerventil
über die Ringnut 30a, die achsparallelen Druckmittellei-
tungen 29 und die radialen Bohrungen 39 zu den ersten
Druckkammern 24. Gleichzeitig wird Druckmittel aus den
zweiten Druckkammern 25 über die zweiten Vertiefun-
gen 36b, die erste Vertiefung 36a, den Raum 31, die
zentrale Druckmittelleitung 28 und die Ringnut 30b zu
dem Steuerventil abgeführt und von dort in einen Tank
der Brennkraftmaschine 1 ausgestoßen. Somit werden
die Flügel 18 in Richtung der Frühanschläge 26 gedrängt
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und die Steuerzeiten in Richtung früh verstellt. Wird von
der Motorsteuerung eine Phasenverstellung in Richtung
später Steuerzeiten angefordert, so gelangt Druckmittel
von dem nicht dargestellten Steuerventil über die Ringnut
30b, die zentrale Druckmittelleitung 28, den Raum 31,
die erste Vertiefung 36a und die zweiten Vertiefungen
36b in die zweiten Druckkammern 25. Gleichzeitig wird
Druckmittel aus den ersten Druckkammern 24 über die
radialen Bohrungen 39, die achsparallelen Druckmittel-
leitungen 29 und die Ringnut 30a zu dem Steuerventil
abgeführt und von dort in einen Tank der Brennkraftma-
schine 1 ausgestoßen. Somit werden die Flügel 18 in
Richtung der Spätanschläge 27 gedrängt und die Steu-
erzeiten in Richtung spät verstellt.
Die Druckmittelzufuhr zu bzw. die Druckmittelabfuhr von
den zweiten Druckkammern 25 erfolgt somit über die er-
sten und zweiten Vertiefungen 36a, b, die an dem schei-
benförmigen Abschnitt 33 des ersten Seitendeckels 15
ausgebildet sind. Die sonst üblichen radialen Bohrungen
innerhalb des Abtriebselements 14, die mittels spanen-
der Nachbearbeitungsschritte in einen Rohling einge-
bracht werden müssen, können entfallen, wodurch des-
sen Herstellungsaufwand signifikant verringert wird.
[0019] Die Vorrichtung 11 weist des Weiteren einen
Verrieglungsmechanismus auf, mittels dem eine lösbare
mechanische Verbindung zwischen dem Abtriebsele-
ment 14 und dem Antriebselement 13 hergestellt werden
kann. Zu diesem Zweck weist das Abtriebselement 14
eine Aufnahme 37 auf, in der ein axial verschiebbares
Verriegelungselement 38 aufgenommen ist. Das Verrie-
gelungselement 38 wird mittels einer Druckfeder mit ei-
ner Kraft in Richtung des scheibenförmigen Abschnitts
33 beaufschlagt. Die dritte Vertiefung 36c ist mit Über-
maß zu dem Verriegelungselement 38 gefertigt und
nimmt ein Anschlagelement 40 auf. Das Anschlagele-
ment 38 und die dritte Vertiefung 36c begrenzen eine
Kulisse, in die das Verriegelungselement 38 eingreifen
kann, wenn dieses der Kulisse in axialer Richtung ge-
genübersteht. Somit wird die mechanische Kopplung
zwischen dem Abtriebselement 14 und dem Antriebsele-
ment 13 hergestellt. Soll die Kopplung gelöst werden,
wird der Kulisse über die erste Vertiefung 36a Druckmittel
zugeführt, das das Verriegelungselement 38 in die Auf-
nahme 37 zurückdrängt.
Das Anschlagelement 40 weist auf einer dem ersten Sei-
tendeckel 15 zugewandten Seitenfläche zwei Nuten 41,
42 auf. Die erste Nut 41 verbindet die erste Vertiefung
36a mit der zweiten Vertiefung 36b, die sich an das An-
schlagselement 40 anschließt, so dass die Druckmittel-
versorgung dieser zweiten Vertiefung 36b und damit der
korrespondierenden Druckkammer 25 über die erste Nut
erfolgt. Die zweite Nut 42 verbindet die erste Nut 41 mit
der dritten Vertiefung 36c und stellt somit die Druckmit-
telversorgung der Kulisse, zum Lösen der mechanischen
Verbindung zwischen dem Abtriebselement 13 und dem
Antriebselement 14, sicher. Die Nuten 41, 42 können al-
ternativ oder zusätzlich in der dritten Vertiefung 36c im
Bereich des Anschlagselements 40 ausgebildet sein.

[0020] Wird der erste Seitendeckel 15 mittels eines
spanlosen Umformverfahrens oder eines Metall- oder
Kunststoffspritzgussverfahrens hergestellt, so können
die Ausbuchtungen 35a-c und die korrespondierenden
Vertiefungen 36a-c kostenneutral gefertigt werden.

Bezugszeichen

[0021]

1 Brennkraftmaschine

2 Kurbelwelle

3 Kolben

4 Zylinder

5 Zugmitteltrieb

6 Einlassnockenwelle

7 Auslassnockenwelle

8 Nocken

9 Einlassgaswechselventil

10 Auslassgaswechselventil

11 Vorrichtung

12 Schraube

13 Antriebselement

14 Abtriebselement

15 Seitendeckel

16 Seitendeckel

17 Nabenelement

18 Flügel

19 Umfangswand

20 Vorsprung

21 Riemenrad

22 Zentralschraube

23 Druckraum

24 erste Druckkammer
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5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

25 zweite Druckkammer

26 Frühanschlag

27 Spätanschlag

28 zentrale Druckmittelleitung

29 achsparallele Druckmittelleitung

30ab Ringnute

31 Raum

32 Verschlußstopfen

33 scheibenförmiger Abschnitt

34 Öffnung

35abc Ausbuchtungen

36abc Vertiefung

37 Aufnahme

38 Verriegelungselement

39 radiale Bohrung

40 Anschlagelement

41 erste Nut

42 zweite Nut

Patentansprüche

1. Vorrichtung (11) zur variablen Einstellung der Steu-
erzeiten von Gaswechselventilen (9, 10) einer
Brennkraftmaschine (1) mit

- einem Antriebselement (13), das in Antriebs-
verbindung mit einer Kurbelwelle (2) der Brenn-
kraftmaschine (1) bringbar ist,
- einem Abtriebselement (14), das in Antriebs-
verbindung mit einer Nockenwelle (6, 7) der
Brennkraftmaschine (1) bringbar und schwenk-
bar zu dem Antriebselement (13) angeordnet ist,
- und mindestens einem Seitendeckel (15), der
an einer axialen Seitenfläche des Abtriebsele-
ments (14) oder des Antriebselements (13) an-
geordnet und drehfest mit dem Antriebselement
(13) oder dem Abtriebselement (14) verbunden
ist und einen scheibenförmigen Abschnitt (33)
aufweist,
- wobei innerhalb der Vorrichtung (11) zumin-

dest ein Druckraum (23) vorgesehen ist und wo-
bei durch Druckmittelzufuhr zu bzw. Druckmit-
telabfuhr von dem Druckraum (23) eine Phasen-
lage zwischen dem Antriebselement (13) und
dem Abtriebselement (14) variabel einstellbar
ist, dadurch gekennzeichnet, dass
- der scheibenförmige Abschnitt (33) an der dem
Antriebselement (13) abgewandten Seitenflä-
che zumindest eine Ausbuchtung (35a-c) auf-
weist, die eine Vertiefung (36a-c) an der dem
Abtriebselement (13) zugewandten Seite des
scheibenförmigen Abschnitts (33) begrenzt, wo-
bei die Vertiefung (36a-c) der Form der Aus-
buchtung (35a-c) angepasst ist und zur Druck-
mittelführung innerhalb der Vorrichtung (11)
dient.

2. Vorrichtung (11) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Vertiefung (36a-c) mit dem
Druckraum (23) kommuniziert.

3. Vorrichtung (11) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest eine Druckmittellei-
tung (28) vorgesehen ist, mittels der Druckmittel zu
der Vorrichtung (11) zuleitbar oder von dieser ab-
führbar ist, wobei die Vertiefung (36a-c) mit der
Druckmittelleitung (28) kommuniziert.

4. Vorrichtung (11) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Vertiefung (36c) eine Ku-
lisse zumindest teilweise ausbildet, in die ein Verrie-
gelungselement (38), das in einer Aufnahme (37)
des Antriebselements (13) oder des Abtriebsele-
ments (14) aufgenommen ist, eingreifen kann, wobei
die Kulisse mit einer Druckmittelleitung (28) oder ei-
nem Druckraum (23) kommuniziert.

5. Vorrichtung (11) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der scheibenförmige Abschnitt
(33) als Blechteil ausgebildet ist und die Ausbuch-
tung (35a-c) und die Vertiefung (36a-c) mittels eines
spanlosen Umformverfahrens hergestellt ist.
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